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Gebete zur Taufe
1. Wie wird es nun weitergehen? Wir danken dir, Gott, unser Vater, für das Zeichen deiner Liebe, das nun über dem Leben dieser Kinder steht. Hilf uns durch deinen guten Geist, ihnen deine Liebe nahe zu bringen - durch die Art, wie wir mit ihnen umge​hen, durch unser Reden und Schwei​gen, durch unser Tun und Las​sen. Gib uns den Mut, die Freiheit, das Ver​trau​en, den Ernst und die Freude, die wir dazu brauchen - Tag für Tag und Jahr für Jahr. Wir bit​ten dich dies im Glauben an Jesus Chri​stus, deinen Sohn, unse​ren Bruder.   Amen.

2. Vater, wir haben dir diese Kin​der gebracht und sie auf deinen Namen ge​tauft. In der Taufe sagst du diesen Kindern um Jesu Christi willen die Vergebung der Sünden und das ewige Leben zu. Da​für danken wir dir. Wir bitten dich: Schen​ke ihnen Vertrau​en auf deine Gnade und Barmher​zig​keit. Lass sie auf dein Wort vertrau​en. Gib ihnen und uns dei​nen Heiligen Geist, damit wir unsere Sünd​haftigkeit erken​nen und in der Gna​de bleiben, die du uns durch Jesus Chri​stus ge​schenkt hast. Denn: Aus uns selbst kön​nen wir nicht beste​hen, nicht einen Moment lang. Sei bei uns und er​neuere uns durch die Kraft der Aufer​stehung unse​res Herrn. Amen.

3. Lieber Herr! Du hast unser Kind durch die Taufe ge​segnet. Jeden Tag geht dein Segen mit ihm, in Freude und Glück, auch in Ent​täuschung und Kummer. Uns hast du die​ses Kind anvertraut. Dafür danken wir dir. So gib uns den Mut, dei​ne Zeugen zu sein, gerade in den Stunden des All​tags, mit​ten in Arbeit und Eile, in Müdig​keit und Missverständnissen. Dein guter Geist leitet uns. Er schenkt uns Geduld. Wir können verzeihen und Frieden schließen und wieder la​chen. Darauf warten wir. Wenn unser Kind uns fragt nach dem Sinn des Lebens, dann lass uns nicht ausweichen; lass uns erzählen von Jesus Christus, von deiner Nähe und von deiner Liebe, die uns allen gilt. Lass uns im Glauben eins werden mit unserem Kind. Dann hast du uns alle gesegnet. Amen.

4. Lieber Vater. Nun ist unser Kind da. Wir sind voller Freu​de. Wir danken dir, du Schöpfer aller Menschen. Wie wun​derbar hast du unser Kind gemacht. Du hast ihm gesunde Glieder und Sinne gegeben. Wir stehen staunend vor diesem neuen Leben, das nun zu uns gehören soll. Aber uns ist auch bange - bange vor der Zu​kunft unseres Kindes. Manch​mal fragen wir uns sogar: Wie konnten wir es wagen, ein Kind diesem Leben auszuliefern, dem wir manchmal selber kaum gewachsen sind? Wie sollen wir führen, wo wir doch sel​ber manchmal den Weg gar nicht wissen? Wie sollen wir schützen, wo wir doch selber so gefährdet sind? Wir bitten dich, du Vater aller Menschen, sorge für unser Kind. Lass es nicht ausgelie​fert sein, weder uns noch der Welt. Lass es geborgen sein bei dir. Lass un​ser Kind mit uns in deiner väterlichen Lie​be leben. Amen.

5. Herr, wir haben dieses Kind getauft, weil du "Ja" zu ihm gesagt hast. Lass es spüren, dass du gütig bist. Sei wie ein Freund zu ihm. Und führe es auf rechter Straße um deines Namens willen. In Gefahren beschütze es, in Angst begleite es, in Schwachheit stärke es. Lass dieses Kind so heran​wachsen, dass es sich freuen kann am Leben und anderen Freude bereitet. Amen.

6. Gütiger Gott, du versprichst uns: alle Tage dieser Welt willst du bei uns sein. Wir wünschen uns, dass die Kinder das spüren, wenn die Welt in ihrem Leben größer wird, wenn sie auf ihrem Weg den Kinderschuhen entwachsen, wenn die Welt ihrer Eltern, unsere Welt, ihnen zu eng wird, wenn sie eigene Welten und eigene Wege suchen, wenn sie dem Bösen zum ersten Mal begegnen, wenn das Leben weh tut, und wenn es großartig und schön ist. Auf dein Wort hin haben wir dieses Kind getauft, in der Hoffnung, dass dein Ver​sprechen: "Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt" diese Kinder durch ihr Leben trägt. Amen.

